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Johann Orth .
(Erzherzog Johann von Hesterrerch .)

(Mit eigenen Aufzeichnungen de , Erzherzog, .)
Von Heinrich Pollak .

(Nachdruck oerboten .)
( Schluß .)

Ich war . wie gesagt , keinen Augenblick darüber im
Zweifel , wer der Absender des Briefes war — kein
Anderer , als Erzherzog Johann selbst . Wußte man auch ,
daß mich der genannte kaiserliche Prinz durch sein Ver¬
trauen ausgezeichnet , kannte man auch allenthalben die
Beziehungen , die sich im Laufe der Jahre zwischen uns
Beiden herausgebildet hatten , war es auch Viele » kein
Geheimuiß , daß wir bisher im engen Verkehr waren , daß
kaum ei» Anderer in der Form ein Geheininiß verrathen
werde , in der es vor mir lag , daß auch kaum Jemand
rin Interesse daran haben konnte , gerade n>ir ein bevor¬
stehendes Ereigniß zu melden , noch dazu mit der aus¬
drücklichen Verwahrung , daß davon . vorzeitig "

Gebrauch
gemacht werd ? . Der Schreiber des Briefes konnte also ,
wie vermuthet , kein Anderer sein , als Erzherzog Johann
selbst . Da jedoch in dem Briefe der „ Freund des Erz¬
herzogs Johann " ausdrücklich bemerkte , daß , wem « der
Empfänger des Schreibens den Inhalt bezweifeln sollte ,
eine Bestätigung desselben durch ein einfaches an den
Erzherzog Johann — der sich in Zürich aufhalte — zu
richtendes Telegramm leicht zu erhalten wäre , so ging ich
demnach vor . Auf ein kurz nach dem Erhalt der inter¬
essanten „ Notiz " an den Erzherzog gerichtetes Telegramm
erhielt ich noch am selben Abend folgende telegraphische
Antwort :

„ Erst erfahren , daß und was geschrieben
-1- 3a — volle Wahrheit — danke herzlichst —
dringend nöthig , Nichts erwähnen , bis offi¬
zielle Behandlung . Erbitte telegraphisch Ihr
Versprechen . Orth .

Offen gestanden , — überrascht hat mich die Mit¬
theilung nicht — sie kam mir nicht unerwartet , traf mich
nicht unvorbereitet , wenn auch der gewählte Zeitpunkt ein
auffallender war .

Ich wußte es längst , daß sich - der Prinz mit dem
Gedanken vertraut gemacht , plötzlich einmal den heimath -
lichen Boden zu verlaffen , und ich kannte auch ganz gut
die Gründe , die ihm einen solchen Schritt als de» geeig¬
netsten erscheinen ließen , um endlich einmal dem leidigen
Instand ein Ende zu machen , den er geradezu immer als
«inen unerträglichen bezeichnete . In wiederholten Gesprächen
kam er wieder darauf zurück , daß er unter den gegebenen
Verhältnissen in Oesterreich nicht verbleiben könne , und er¬
läuternd fügte er wiederholt hinzu , daß er allseitig ver -
kolgt^ und daß seine Kräfte lahm gelegt werden von

Dev WiLdHcruev.
Erzählung von Maurus Jükai .

(Nachdruck verboten . )
(Fortsetzung .) (2

Die Reize ihrer Gefährtinnen find nur dazu bestimmt ,
Ihren eigenen Reizen ats Hintergrund zu dienen . Sie
find nur die Wolken der Sonne , durch fie vergoldet , Nie¬
mand gewahrt sie mehr , das Auge hat nur noch einen
Strahl und dieser vereinigt sich auf Shirins Angesicht , —
das Auge sieht nur sie, bewundert nur sie, vergißt nie¬
mals sie.

Worin bestand jener Zauber , jene unwiderstehliche
Aniilnth , die von ShirinS Schönheit noch der Nachwelt
verblieb , auf daß sich Dichter daran begeistern ? Schöne
Gesichter gab eS zu .allen Zeiten . Dies aber war eine
schöne Seele , die über

'
dAn Gesichte thront , die jedem Zuge

soviel Zauber verleiht , daß jeder , der fie erblickt , zum
Dichter werden muß !

Bei jedem Schritt , den sie that , wechselte der Aus¬
druck ihrer Gestalt . Sie haschte nach einem Schmetterling
vnd erfaßte ihn auf einer Rose fitzend ; — fie war da ein
lächelndes Kind , das sich seines bunten Gefangenen frent .
3 <tzt ergriff sie Mitleid mit dem Schmetterling und ihn
" uf ihre flache Hand setzend, ließ fie ihn entflattern ; —
« nb dg glich sie einer zarten Fee , die mit gen Himmel
erhobenem Angesicht dem leichten Soinniervogel nachfliegeu
- » wollen schien. Nun trat sie auf etwas Kaltes und

Feinden und Gegnern , die weit mächtiger nnd eiufluß -

reicher wären als er , und gegen deren Einflüsse , so oft
es sich um eine Person handle , er auszurichten Nichts
vermöge . Inwieweit hierin fein Temperament den Erz¬
herzog schwarz sehen ließ , bleibe dahingestellt . Daß sich
aber der Erzherzog Johann lange vorher , bevor seine Ab¬
sicht zur That geworden , schon mit dem Gedanken ver¬
traut gemacht hatte , einmal plötzlich an ? Oesterreich zu
„ verschwinden "

, das wußte ich , war eS mir doch aus
seinem Munde oft genug mitgetheilt worden ; was mich
aber doch wieder einigermaßen überraschte , daß er zu einer
Zeit sich entschlossen, seinen Plan auszuführen , als eines
der Hauptmotive , welches ihn früher zur Ausführung
eines so abenteuerlichen Planes bestimmt hatte , weggefallen
war ; — eS war dies die kaiserliche Ungnade , die er sich
zugezogen hatte . Zur Zeit jedoch, als er fein Vorhaben
anSzuführen entschlossen war , hatte ihm sein kaiserlicher
Herr wieder verziehen und ihn in Gnaden wieder ausge¬
nommen .

Wodurch Erzherzog Johann das Vertrauen des Mo¬
narchen , des — wie er sich immer ausdrückte — „ väter¬
lichen kaiserlichen Herrn "

eingebüßt hatte , dürste nicht all¬
gemein bekannt sein , und ich werde bald Gelegenheit fin¬
den , Näheres über diese Pläne deS Prinzen unter Ver¬
öffentlichung ungedruckter Briefe desselben hier mittheilen
zu können .

Heute möge nur hervorgehoben werden , daß dem von
einem geradezu krankhaften Ehrgeize befallenen Prinzen
nicht genügte , was er in rascher Zeit geworden — er
strebte wohl nach Höherem , einem Ziele zu , daS vielleicht
dem staatlichen JMereffe zuwider lief . Erzherzog Johann ,
in verhältnißmäßig jungen Jahre » Feldmarschallieutenant ,
bei dem jungen Nachwuchs in der Armee sehr beliebt ,
auSgestattet mit dem vollsten Vertrauen seines Kaisers ,
durch seine vielfachen schriftstellerischen Arbeiten auf mili¬
tärischem Gebiete und auf dem Gebiete schöngeistiger Lit -
teratur populär geworden , wollte auch eine politische
Rolle spielen , und zwar nicht bloß in der den Politikern
zugewiesenen Arena , etwa im Hause der HochtorieS —
nein , er wollte weit mehr , sein Ehrgeiz steckte ihm ganz
andre Ziele ; er wollte herrschen . Seinen Blick richtete
er auf den durch die Abdankung des Fürste » Battenberg
verwaist gewordenen bulgarischen Thron . Er wollte
Fürst von Bulgarien werden .

Um dahin zu gelange », schlug er geheime Wege
ein . Selbstverständlich , offen konnte er nicht austreten .
Er mußte sich eine » geheimen Plan entwerfen und danach
vorgehen . Den hatte er nun . Nicht er wollte sich in den
Vordergrund stellen , eine andere Persönlichkeit suchte er
ausfindig zu machen , di« ihm al » „Platzhalter " für seine
Zwecke^ geeiaiiet erschien . Er setzte sich deshalb niit seinem

stieb eine » Schrei aus ; — sie meinte eine Schlange be¬
rührt zu habe », dann aber lachte sie über ihren Schrecken
und lachte >vie eine mit ihren Gefährttnnen schäkernde
Najäde , diese hoben die von ihr zertretene Blume auf .
Shirin vergoß Thränen über deren Tod und steckte sie an
ihren Buse » , nm sie wieder zum Leben zu er¬
wecken, dann ließ fie sich am Teichufer mit ihren Ge¬
fährtinnen nieder , die aus Blumen Guirlande » flochten
und mit diesen ihr Gewand , ihre Schultern und Stirne
schmückten und all dies ließ sie lächelnd geschehen, die
Jungfrauen flüsterten ihr etwas ins Ohr , — zuweilen
vernahm sie lächelnd das Flüstern , dann wieder hielt sie
sich die Ohren zn , wie wem , der Flüsterton fie kitzelte
nnd zog das Köpfchen neckisch zwischen die Schultern
zurück ; dann wieder zuckte sie bei einem Worte zusammen ,
blickte mit hoheitsvollem Zorne , stolz erhobenen Hauptes
ans ihre Gefärtinnen , ihre Angen blitzten , die gerunzelten
Brauen hatten einen zürnende » Ausdruck , — sie glich
der Göttin Diana , die mit ihren Pfeilen Niobe ' s Tochter
zu Tode trifft . Und jene neigten sich zitternd vor dem
strahlenden Blicke der Göttin .

Jetzt winkte sie ihnen kalt , sich zu entfernen und blieb
allein träumerisch hingestreckt am Ufer und die Blume »
der sie schmückenden Guirlande » einzeln dem Spiele der
murmelnden Wellen übergebend .

Endlich drückte sie die Hand auf ihren Busen und
seufzte tief ans ; ans ihrem Antlitze lagerte der nnnennbare
Ausdruck des SehnenS eines freudlose « Glückes , der all -

Freunde , dem jungen Prinzen Ferdinand von Koburg , in
Verbindung . Er suchte den Ehrgeiz desselben aufzustachel »
und ihn dafür zu gewinnen , daß er sich im „österreichi¬
schen Interesse "

, also aus „ patriotischen " Gründen , als
Kandidat für den bulgarischen Thron aufsteUen lasse.
Fürst Ferdinand war dazu bald gewonnen . Es stachelte
seinen Ehrgeiz an , die Kultur nach Osten zu tragen , den
er schon aus seinen vielen Reisen genau kannte , und die
Sache w <irde so geheim als möglich in Fluß gebracht .
Sie gelang auch , wie bekannt , über alles Erwarten ,
namentlich über das des Erzherzogs Johann . Prinz
Ferdinand wurde Fürst von Bulgarien und herrscht dort
seit Jahren glücklich und gerecht — freilich durchaus nicht
für den Erzherzog Johann . Oesterreichs Interesse ist dabei
gewahrt geblieben .

So geheim als möglich wurde die Angelegenhest be¬
trieben , doch nicht so geheim , daß fie eS auch für die
maßgebenden Faktoren im Staate geblieben wäre . Auf
dem Ballplatz in Wien gelangte man zur Kenntniß von
den „ geheime » Machinationen

" der Erzherzogs Johann ,
von seinen „ Umtrieben "

, welche jede diplomatische Aktto»
in der bulgarische » Frage stören und ihr zuwiderlaufen
mußten , und schließlich kam auch die maßgebendste Person
im Staate zur Kenntniß alles dessen, was hinter ihre «
Rücken eingeleitet und gethan wurde . Der Uebergriff lag
klar zu Tage . Die Folge davon war , daß der mit so
vielen Beweisen der kaiserlichen Gnade ausgezeichnete Erz¬
herzog in Ungnade fiel . Zur Kenntniß kam ihm diese
durch eine Mittheilung seines Freundes , des Kronprinzen
Rudolf . Diesen hatte er , als ihm gewisse Vorfälle be¬
kannt geworden , ans denen er ersehe» mußte , daß sein
„ geheimer Plan " verrathen , gebeten , ihm beim Kaiser eine
Audienz zu verschaffen ; er erhiest die Nachricht , daß er
nicht mehr empfangen werden könne. - - —

Das war der härteste Schlag , der ihn treffen konnte ;
und er traf ihn noch niederschmetternder , als Erzherzog
Johann nach seinen Mittheilungen eine mächtige Partei
auch ohnedies gegen sich hatte . Von Gegnern und Feinden
umgeben wußte er sich schon lange . Seine Broschüre
„Drill oder Erziehung

" hatte ihm in militärischen Kreisen
viele Feinde gemacht . Daß Erzherzog Johann plötzlich
in Disponibilität versetzt wurde , drückte ihn sehr und trug
viel zu seiner Mißstimmung und Gereizheit bei, so zwar ,
daß schon damals der Gedanke ihn beschäftigte , eS werde
für ihn keinen andern Ausweg geben, als seinen heimat¬
lichen Boden zu verlassen und in der Fremde sein Fort -
koinmen suchen zu müssen ; aber ausschlaggebend für die
Durchführung des längst gehegten Planes war damals
doch nur der Umstand , daß er der kaiserlichen Gnade ver¬
lustig geworden war .

Der oben zitirte Brief hatte mich nun insofern über -

mählich einem rosige » Hauche wich . Dies war die Liebe,
die noch nicht lieben kann . Sie trat mit einem Fuße in
das Wasserbecken , blickte verschämt umher , ob wohl eines
Sterblichen Auge sie sehe und damit löste sie am Halse
und an den Schultern die Knöpfe , die ihre » Anzug zu¬
sammenhielten und warf noch einen sehnsuchtsvollen Blick
gen Himmel , der allein würdig sein konnte , in ihr zu
wohnen . DaS niederfallende Gewand war nur noch durch
die ringsumhergewundenen Perlen - und Blumengewinde
an ihrem reizenden Körper festgehalten , der entblößte Arm
war über ihren Kopf erhoben , wie wenn sie die Sonne
bitten wollte , sie nicht so verliebt anzublicken .

Im nächsten Moment stand sie wie Aphrodste in¬
mitten der krystallhellen Fluthen .

Der König ließ den Vorhang vor de« Augen der
Künstler niedergleiten , die vor Staune » und Bewunderung
sich noch nicht zu erhole « vermochten . Der eine blickte
flammenden Auge », mst vorwärts geneigtem Gesichte auf
den niederrollenden Vorhang ; wie wenn er ihn mit seinem
Blicke durchbohren wollt « ; der andere beschattete di«
Augen mit der flachen Hand , wie wenn er fie vor
einem ungewohnten Glanz schützen wollte , während ei»
Dritter wieder das Gesicht hoch emporhob , als ob er dir
Erscheinung im Himmel suchen würde , die er hier « nie»
auf der Erde gesehen .

(Fortsetzung folgt .)
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rascht, als mir durch persönliche Mittheilung des Erz¬
herzogs Johann bekannt war , daß der Kaiser am Tage
des Leichenbegängnisses des Kronprinzen Rudolf sich wieder
mit ihm ausgesöhnt hatte . Erzherzog Johann sagte mir
« och am selben Tage unter Thränen : „ Ich bin überglück¬
lich, daß mein kaiserlicher Herr und allezeit gütiger Vater
bei der heutigen Vorstellung aller Mitglieder des kaiser¬
liche^ Hauses mir die Hand gereicht hat . Was mir diese
Freude trübt , ist der traurige Anlaß hierzu . Ich hätte
lieber diese Stunde nie erlebt "

. Thränen erstickten seine
Stimme . . . .

Was zwischem diesem Tage und dem oben abge¬
druckten Briefe „ eines Freundes des Erzherzogs Johann "

liegt , was Johann Orih bestimmt haben mag , nach erlangter
Verzeihung die Heimath zu verlassen, — das bleibt hier
dahingestellt . Ob der Wunsch nach Thätigkeit , ob Liebe,
ob Schuld ihn hinaustriebens . . .

Der Kölner Mannergesangverein in
Karlsruhe .

E . R . Die Fortschritte, welche die Ansbildung des Män »
: ner - Gesviiges in den letzten Jahrzehnten erreicht hat, machten
: sich in dem vom Kölner Männer - Gesangverein gestern Abend
veranstalteten WohllhStigkeitskonzerte in erfreulicher Weise

: geltend und fanden bei dem den großen Festhallensaal bis
: auf jeden Platz füllenden Publikum um so leichter freudigen
<und verdienten Ankiang , als dasselbe durch die gleichwerthigen

Leistungen der beiden hiesigen großen Vereine für ein Ver-
ständmß der besonderen Vorzüge in dieser Mnsikgattung be¬
reits herangebildet ist.

Was bei dem Anhören solch fein geschulter Männerchöre
stets eine Art wehmüthigen Gefühles hervorruft , ist der Ge¬
danke, daß mit dem wachsenden Emporblühen der Mäuner -
Gesangvereine die gemischten Chorvereine vielsach in die Bahn
des Hiaabrollens gerathen sind : wenigstens ist der Mangel
eines großen Vereins dieser Art in Karlsruhe auf das leb¬
hafteste zu beklagen . Daß daran die strebsamen und probe -
eiftigen Damen nicht die Schuld tragen , ist gewiß . Also liegt
sie ans Seite der Männer , welchen der Besuch der Vereins-
Proben — ohne Damen — ans mancherlei Art erleichtert und
angenehmer gemacht ist , weßhalb sie vor. ihnen i» hohem
Grade vorgezogen werden .

Die gestern Abend gebotenen Leistungen zeugten einmal
von der begeisterten Hingabe der Sänger an die Lösung ihrer
Aufgaben und von der Energie und künstlerischen Befähigung
ihres Leiters, des Herrn Konzertmeisters Joseph Schwartz ,
welcher wiederholt und mit großem Beifall ausgezeichnet
wurde . Auchials Komponist darf Herr Schwartz gerühmt
werden ; denn sein Lied . Der schönste Klang ' war von all«:
vorgetragenen Werken dasjenige, welches als musikalische
Schöpfung den reinsten Genuß gewähren konnte .

* Selbst die
beiden Schumann' schen Chöre sind von keiner besonderen Be¬
deutung , worau bei de» . Minnesängern " wohl auch der eigen»
artige Heine 'sche Text die Schuld trägt . Es ist auch ein selt¬
sam Unterfangen für einen fein empfindenden Musiker wie
Schumann, ein solches Lied zu einem musikalischen Kunstwerk
«mschmelzen zu wollen , die Muse hat sich ihüi daher auch
Wenig gefügig gezeigt . Der Vortrag war durchgehends muster-
giltig , fein schattirt, rhythmisch sehr genau und von schönen
kräftigen Stimmen unterstützt , welche trotz der großen Hitze
sich keiner Unreinheit schuldig gemacht habe » .

Um Abwechslnng zu bieten , waren ein ganz vorzüglicher
Violinist, Konzertmeister Emil Bar « , und eine vortreffliche
Altistin , Frk . Charlotte Huhn , zur Mitwirkung eingcladen .
Ersterer verfügt über einen schönen Ton und eine blendende
Technik, welche in virtuoser Weise verwendet wurde. Leider
waren die Werke , an welche so viel schöne Kunst verschwendet
wurde, recht minderwerthig. Die Sängerin hatte es ver¬
standen , unter den von ihr gewählten Liedern wirUiche Kunst¬
werke, wie Schubert's „ Allmacht "

, Schumann's „ FrühlingS -
wacht " und Franz ' , Jm Herbst "

, zur Geltung zu bringen.
Sie verfügt über eine große und volle Altstimme, welche in
der Tiefe und der Mittellage vorzüglich geschult ist . In der
höhere » Lage beeinträchtigt sie die Tragfähigkeit de? Tones
durch einiges Drücken deffelben . Der Vortrag der Lieder
zeugte von tiefer Empstndnng und großem künstlerischem Ge¬
schmack . Sollte die Künstlerin , welch- , wie auch Hr . Bare ,
mit großen Beifallsbezengungen ausgezeichnet wurde, dermal¬
einst für eine Mitwirkung in der . Matthäus -Passion" oder
in dem . in Aussicht genommenen Liszt ' schen „ Christus " ge¬
wonnen werden können , so würde beiden Werke » nach Seite
der Altvertretung hi » damit ein wesentlicher Dienst geleistet
werden .

S . K . H. der Großherzog und I . K . H . die Großherzogin
wohnten mit ihren hohen Gästen, Prinz Hermann von Weimar
und Gemahlin, dem Konzert von Anfang an bei und zeichneten
Erstere die Vorstände des Kölner Vereins , die Hrn,v . Othegraven
und Ave »arinS , sowie den trefflichen Dirigenten und Kompo ».
nisten, Herrn Konzertmeister Schwartz, durch besonder « huld¬
volle Ansprache aus , in der sie ihren Beifall für die präch¬
tigen Darbietungen des Vereins in die schmeichelhaftesten Worte
Neideten , und ebenso auch Herrn Oberlandesgerichtsrath Roth-
Meiler als Vorstand der „ Liederhalle" , wie den Solisten, Frl .
Huhn und Herrn Bars gegenüber ihren Dank bezeugten . Es
sei noch erwähnt , daß sowohl die „ Liederhalle" wie auch der
»Liederkranz" — letzterer in Vertretung der sämmtlichen
Männergesangvereine in Karlsruhe — durch ihre resp . Vor¬
hände dem konzertgebendm Vereine herrliche Kranzspenden
überreichen ließen, die den Kölner Freunden sagen möge», wie
Willkommen sie immerdar in Karlsruhe find !

An das Konzert schloß sich ein Bankett im kleinen Fest-
havesaal , wo der Erfolg des Abends festlich begangen wurde.

Draußen aber im Stadtgaten erfreute sich noch lange bei
den Klängen der viel applaudirten und von Herrn Hofmusikn «
Ryth sicher geleiteten „ Schülerkapelle ' ein große » Publikum

jät>m uw&iiUHL

__ Badische Presse._
Liede der Frühling des Herzens, so wob hier draußen der
Frühling der Natur und beide zeugten sie hehre Wunder .

Theater , Kunst und Wissenschaft.
* Kroßh . Koftheater Karlsruhe . Spielplan für die

Zeit vom 20 . bis mit 27 . Mai 1894 . a . Im Hoftheater in
Karlsruhe : Sonntag , d . 20 . : 69 . Ab . -Vorst. „ Carmen" ,
Oper in 4 A . Musik von Georges Bizet . Jose : Herr
Baffermann vom Stadttheater in Mainz als Gast . Anfang
halb 7 Uhr. Dienstag , d . 22 . : 68 . Ab .- Vorst. Zum ersten
Male : „ Ein Millionär a . D . "

, Lustspiel in 1 A. vonLabiche
und Legouvö , übersetzt von Wilhelm Wolf . — Zum ersten
Male : „ Niobe "

, Schwank in 3 A . von Harry Paulton und
E . A . Paulton , in freier Bearbeitung von Oskar Blumen¬
thal . Anfang halb 7 Uhr . Donnerstag , d . 24 . : 70 . Ab .-
Vorst. „ Die Hugenotten" , große Oper mit Ballet in 5 A .,
Musik von G . Mcyerbeer. — Raoul : Herr Malter vom
Stadttheater in Augsburg als Gast. Freitag , d . 25 . : 71 .
Ab . -Vorst. „ Maria Stuart "

, Trauerspiel in 5 A . von Schiller.
— Maria Stuart : Frau Ellmenreich als Gast . Anfang
6 Uhr. Sonntag , d . 27 . : 73 . Ab .-Vorst. „ Tell " , große
Oper mit Ballet , in 4 A . Musik von Rossini» Arnold : Hr .
Malten vom Stadttheater in Augsburg als Gast . — Vor
Beginn der Ferien sollen noch in Scene gehen : Otto Lud -
wig ' S Trauerspiel „ Die Makkabäer" und Wilhelm Harder 's
Lustspiel „ Im falschen Rollenfach " , welch letzteres eine neue
Bearbeitung durch den Verfaffer erfahren hat . — d . Im
Theater in Baden- Baden : Mittwoch, d . 23 . : 1 . Vorst , außer
Ab . Zum ersten Male : „ Ein Millionär a . D . " , Lustspiel
in 1 A . von Labiche und Legouvs, übersetzt von Wilhelm
Wolf. — Zum ersten Male : „ Niobe "

, Schwank in 3A . vo«
Harry Paulton und E. A . Paulton , in freier Bearbeitung
von Oskar Blumenthal .

Badische Chronik.
ff Isörzheim , 18 . Mai. Der Gründer des hiesigen

VerschönerungSvereiiiS , Herr Fabrikant E . Bichler , feierte
heute feinen 75. Geburtstag . AuS diesem Anlaß wurde ihm
am Dillsteiner Fußweg , einer seiner Schöpfungen, ein Gedenk¬
stein errichtet . Am Morgen beglückwünschten den Jubilar
Deputationen verschiedener Vereine, an deren Spitze er steht
uudam Abend brachte drei h Feuerwehrkapelle ein Ständchen. ,

* Kttkinge » , 18 . Mai . Unter der Leitung des Geh .
Ober -Reg. -RatheS Dr . Lydtin von Karlsruhe fand am 15.
Mai die diesjährige Prämiirung . von Zuchtvieh hier
statt. Trotzdem in landwirthschaftlichen Kreisen die Meinung
verbreitet war , eS würde in Folge der großen Futternoth von
1893 die Zufuhr zur Prämiirung dieses Jahr nur eine ganz
geringe sein , gestaltete sich dieselbe ganz großartig . Während
in den letzten Jahren die Zufuhr von 30 — 40 Thieren
schwankte, waren dieses Jahr 62 Thiere angemeldet, die auch
vollzählig auf dem Platze erschienen sind und zwar waren eS
8 Farren und 54 Zuchtkühe . Keinem der zugetriebenenThiere
sah man etwas von Futtermangel an . Alle waren gut im
Fleische, einige sogar viel zu fett, so daß die Formen theil-

, weise verwischt wurden. Die Pflege der Thiere war als
mustergiltig zu bezeichnen. Der Vorsitzende der Prämiirungs -
komMission sprach sich sehr lobend über das vorhandene Zucht -
material aus und betonte , daß nur wenige Bezirke des Lan¬
des in so kurzer Zeit solch große Fortschritte in der Vieh¬
zucht gemacht hätten . In keinem Jahre noch sind so viele
Prämien in den Bezirk gekommen wie in diesem Jahre .
ES erhielten Preise : a . Für Farren : Gemeinde Ettlingen¬
weier 100 M -, Gemeinde Sulzbach 100 M . , Gemeinde Schlut¬
tenbach 75 M . , Gemeinde Ettlingen 75 M . , Gemeinde Förch-
heim 75 M . , Gemeinde Schöllbronn 75 M . b . Für Kühe :
Theodor Becker, Altbürgermeister Forchheim 75 M , Kaspar
Merklinger Burbach 75 M . , Franz Merklinger Burbach 50 M .,
Leopold Faß , Müller Frauenalb 50 M ., Mathias Wein¬
gärtner Pfaffenroth 50 M . , Peter Raboldt Burbach 50 M . ,
Wilhelm Köhler, Wagner Ettlingen 50 M ., Adolf Massino
Burbach 50 M . , Lorenz, Briefbote Schöllbron» 50 M . , grrie -
dolin Kunz Burbach 50 M . , Rudolf Ecker Ettlingenweier 50 M .,
Kunstmüller Josef Deubel Ettlingen 50 M . , Dhonis Neu
von Mörsch 50 M . , Florian Weber von Mörsch 50 M . ,
Wilhelm Karle von Forchheim 50 M . , Karl Winter von
Forchheim 50 M . , Stephan Schorb alt , Rosenwirth Förch-
heim 50 M . , Lukas Fitterer von Mörsch 50 M . , Florian
Findling Ettlingen 50 M . , MathänS Fitterer von Mörsch
50 M . , Johann Schottmüller von Pfaffenroth 50 M . , Bern¬
hard Wunsch , Müller Ettlingen 50 M . , Johannes Mohr Ett¬
lingenweier 50 M . , GutSverwaltung Lorenz 50 M . Wege¬
gelder von je 10 M . erhielten : Barthel Martin Etzenroth ,
Adolf Diebold , Sonnenwirth Oberweier , Gustav Wipster
Spessart , Joseph Kunz Schöllbronn . Valentin Kunz Bürbach,
Fr . Anton Daum Burbach , Ludwig Winter Forchheim ,
Schmiedemeister Ruchser Mörsch , Joseph Ochs Völkersbach ,
Severin Mohr Pfaffenroth .

Makdsyut , 18. Mai . „Eine Gewerbeausstel¬
lung in Waldshut im Jahre 1895 " lautete daS Thema,
über welches Herr Gewerbelehrer Sindlinger gestern Abend
im Gewerbeverein einen längeren Vortrag hielt . An der
Hand genau eingezogener Erkundigungen bei den Gewerbe¬
vereinen in Mannheim und Mosbach, die mit der Veranstal¬
tung von Ausstellungen dankenSwerthe Erfolge zu verzeichnen
gehabt hätte» , wies der Vortragende nach, daß es sich auch in
Waldshut ohne große Kosten lohnen würde, eine Gewerbeaus¬
stellung abzuhalten. I » der darauffolgenden Besprechnnö
wurde beschloffen, die Ausstellung bei geuügender Betheiligung
unter allen Umstände » stattstnden zu lasten und zwar ist für
dieselbe die Woche vor Chilbi 1895 in Aussicht genommen ,
auch soll sich die Ausstellung nur auf eine LokalgewerbeauS -
stevung beschränken._ _

Ans den Wari) liiU’lnitt>ci'it .
** Mülhausen , 17. Mai . Mord . Beim neuen Velo¬

drom zwischen MüUinnseii und Burrweiler , wurde ein ruhig
seines Weges gehender Mouienr , Namens Emil Happ von

Seit , einigen Jahren ist dies der vierte

Nr . 11 6 .
Fall , daß auf dieser Strecke Jemand umgedracht wurde. Happ
befand sich auf dem Wege nach Hause , als er an genannter
Stelle zwei Italiener antraf , welche ein gefesseltes Mädchen
vor sich her trieben und versuchten , dasselbe von der Straße
hinter die Fabrik Heilmann zu führen . Als Happ ans das
Hilfegeschrei des Mädchens herbeikam und die beiden Arbeiter
ersuchte, ihr Opfer gehen zu lasten , zog einer daS Messer und
schlitzte ihm den Bauch auf . Happ wurde einige Minuten
nachher todt aufgesunden. Die beide» Italiener wurden in
einer Fabrik in Bnrzmeiler , in welcher Tonfignren gemacht
werden , ausfindig gemacht und festgenomme » . -

Aus der Residenz .
* Karlsruhe . 19 . Mai .

§ Das Schießen ßeirn Saget,lesterausilehmen am
gestrigen Nachmittag im Hardtwald , worüber in dem heutigen
Mittagblatt berichtet , stellt sich nach den gemachten Erhebungen
wie folgt dar ; Als die 3 Burschen im Gras lagen und der
4 . auf dem Baum war , fiel einer der jungen Raden herunter ,
mit dem dann einer der Bursche » spielte . Ale Waldhüter
Heß , der dort in einer eingefriedigten Saatschule beschäftigt
war , hinzu kam und fragte , was sie da zu thun habe» , ant¬
wortete der eine , er spiele mit dem Raben . Die Burschen
standen nun auf, umringten und beschimpften den Waldhüter ,
worauf dieser mit seinem Stückchen einige auf de» Kopf
schlug, und als sie dieses verhinderten, gab er zweien dieser
Burschen Stöße mit dem Gewehrlauf auf die Brust , um
sich frei zu machen. Als fie auch daS Gewehr erfaßten , um
es ihn« wahrscheinlich zu entreißen , zog Heß seinen Knicker
und gab dem Merkle einen Schlag damit aus die Hand , daß
er eine nicht unbedeutende Wunde erhielt , wodurch sein
Gewehr wieder in seine Gewalt kam . Die Burschen wollten
nun den Waldhüter mit in die Stadt nehmen , um wegen
der KörperverletzungAnzeige zu machen . Der auf dem Baum
Getroffene kam inzwischen herunter und der Waldhüter
zog sich in die eingefriedigte Saatschule zurück , die Thüre
mit den Worten zumachend , da herein kommt mir keiner .
Merkle ging inzwischen an den nahegelegenen Brunnen nnb
wusch sich seine Berletzung an der Hand aus , eilte aber so¬
fort wieder zurück, »ahm eine dort gelegene Haue zur Hand
und wollte gemeinschaftlich mit einem Andern unter Drohungen
die Einfriedigung übersteigen . Als er mit dem einen Fuß
zur Hälste über der Einfriedigung war , feuerte Heß den
Schuß erst ab und die ganze Schrotladung ging dem Merkle
i» den Fuß . Die übrigen Burschen flüchteten sich daraus,
während Merkle nicht weiter konnte . Seine drei Begleiter
wurden heute Vormittag sämmtlich verhaftet. Die Burschen
sind alle schon vielfach vorbestraft. Merkle befindet sich, wie
schon angegeben , im städt . Krankenhaus.

Badischer Landtag .
Tagesordnung

der 79 . öffentlichen Sitzung der 2 . Kammer auf Montag
den 21 . Mai 1894 , Vormittags 9 Uhr.

1 . Anzeige neuer Eingaben. 2 . Berathung des Bericht»
über den Gefetzes- Entwurs , die Abänderung des Einkommen¬
steuer . und des Kapitalrentensteuergesetzes betr. Berichter¬
statter : Abg. H u g.

> Neueste Rachrichtk».
I Berlin, 19. Mai . Am Sonntag , den 17. Juni,
soll in Gegenwart des Kaisers und der Kaiserin
die Grundsteinlegung zum neuen Dome voll"

zogen werden.
Berlin , 19 . Mai . Der Bundesrath hält heute

eine Plenarsitzung ab . Auf der Tagesordnung steht
der Entwurf einer Verordnung wegen Aufhebung
des Verbots der Ausfuhr von Streu - und Futter¬
mitteln , der Antrag über den zollsteien Einlaß der
von der Welt-Ausstellung Antwerpens zurückgelangen -
dm Güter, . die Wahl von Mitgliedern des Cura«
toriums der Reichsbank, der Bericht der Reichsschulden -
Kommission , sowie Ausschußberichte betreffend die Aus¬
prägung von Reichssilbermünzen und die vom Reichs¬
tage beim Etat der' Schutzgebiete gefaßten Resolutionen.

Berlin , 19 . Mai . Der Juristentag wird erst
im September nächsten Jahres zusammmberufen werden.
Als Versammlungsort ist B r e m e n in Aussicht genommen .

Klansenburg , 19 . Mai . Im Memorandum -

prozeß leugnet Ratin seine Theiuiahme an der Ver¬
breitung des Memorandums , was ausschließlich das Werk
Broto 's fei. — Konsistorial -Asscffor Christinn erklärt ,
die Verantwortung für das Memorandum zu
übernehmen . (Lauter Beifall der rumänischen Zuhörer .)
Der Präsident ruft zu Ordnung . Der Angeklagte Advokat
Tripon , übernimmt ebenfalls die Verantwortung für dar
Memorandum . Er giebt seine Theilnahme an der Ab¬

fassung des Textes zu und bedauert , au der Verbreitung
nicht haben Mitwirken können.

Brüssel , 19 . Mai . Die Identität des in dm
Lütticher Dynamitanschlag " verwickelten russischen
Grafen ist nunmehr festgestellt. Er heißt Ernst von

Ungern - Sternberg , geboren in NeSkiutchnoje am 27 .
Februar 1867 . Er ftudirte in Straßburg und seit dem
2 . November 1893 in Lüttich . Seine Eltern sind ia

Petersburg ansässig und noch lebend . Bis jetzt hat die

Polizei , keine Ahnung , wo «r sich aufhält ; seine Photo¬
graphie ist an alle ausländischen Polizeibehörden geschickt
worden . Nach dem Geständniß des deutschen Anarchisten
Müller soll Sternberg alle Bomben selbst fabrizirt haben ;
es sind noch mehrere fertig , die nicht benutzt wurden , je¬
doch unter Anarchisten vertheilt sind . Die Polizei sucht
mit großem Eifer ihrer habhaft ' u werde» . (Ff . Z .)



Ringkjoebrng» 19 . Mai .Ringkjoebrng» 19 . Mai . Ein Fischerboot
kenirrte bei der Landung . 6 Personen ertranken , zwei,
worden gerettet.

Snlim », IS . Mai . Der Donaukanal wurde
in Anwesenheit des Königs von Rmnänien, des diplo¬
matischen Corps» eines französischen, englischen und öster¬
reichisch-ungarischen Stationsschiffes , des deutschen Schiffes
„ Loreley" feierlich eröffnet. Der Prästdent der europäischen
Donaukommisfio». Azarian Effendi , toastete auf den
König und überreichte diesem Namens der Kommission
einen kostbaren silberne» Pokal . Der König erwiderte .
ImkHafen der Sulina fand dann im Palais der Douau-
kommission ein großes Bankett statt , wobei Azarian wieder¬
um auf den König toastete. Der König rühmte in seiner
Erwiderung die Thätigkeit der Kommission.

Telegramme der „Badischen Presse".
Berli « , 19 . Mai . Laut Meldung aus Königs¬

berg i. Pr . hat der Kaiser dem Denkmalkomitee mit-
theilen lassen , daß er der Anfang September
stattfindenden Enthüllung des Kaiser Wilhelm¬
denkmals persönlich beiwohnen werde,, ebenso die
Kaiserin , die Könige von Sachsen und von Württem¬
berg, sämmtliche preußische Prinzen, soweit fie nicht
dienstlich verhindert find , und der Großfürst Thron¬
folger von Rußland. (Franks. G .-Anz .)

Berlin , 19 . Mai . Wie fich die „Voss. Ztg." aus
Bayern schreiben läßt, wird dort in eingeweihten
Kreisen wieder einmal das Gerücht verbreitet , König
Otto solle entmündigt und Prinz Ludwig zum König
ausgerufen werden. Es heißt diesmal dazu, die Reichs¬
rathskammer habe fich in zwei geheimen Sitzungen ,
mit der Frage beschäftigt . Die Abgeordnetenkammer
hoffe man durch die Einwirkungen des Grafen Prey-
fing. der dem Prinzen Ludwig besonders ergeben ist,
zu gewinnen.

Berlin , 19. Mai . Zn der heutigen Schlußsitzung
des Bergarbeiterkongreffes waren von englischen Depu-
tirten nur noch zwei anwesend . Schröder -Dortmund
führte aus, datz die auf dem Kongreß enstandenen

Zerwürfnisse nur ^nrch Mißverständnisse herbeigrfnhrt
worden seien , weil man sich sprachlich nicht verstanden.
Auf Vorschlag Calvignacs wurde Paris zum nächsten
Kongreßort gewählt . Von den Deutschen wurden
Schröder , Struntz und Möller in das internationale
Geschäftskomite, Pickart zum General -Sekretär und
Burt zum Schatzmeister gewählt. Hierauf schloß
Lamentin ohne weiteres Eingehen auf Einzelheiten
den Kongreß .

Berlin , 19 . Mai . Die Morgenblätter berichten
aus Thorn : Im Dorfe Waldeck , Kreis Löbau, in
Westpreußen , ist ein choleraartiger Fall vorgekomme ».
Dejectionen sind zur Untersuchung nach Berlin gesandt
worden.

Belgrad , 19 . Mai . Es wurden weitere Ver¬
haftungen vorgenommen. Ein bei dem Verhafteten
Celinac konfiszirtes Notizbuch enthält ein Verzeichniß
sämmtlicher Verschwörer. Eine auf Grund eines kgl.
Mas vorgenommene Haussuchung bei dem Profeffor
Nckadovic und dem Deputirten Rafchir in Uscheritza
förderte zahlreiche kompromittirende Schriftstücke zu
Tage. (Ff. Z .)

Rom , 19 . Mai . Die Oppositionsgrnppen haben
sich verständigt , einstimmig gegen das Kriegsbudget zu
stimmen.

Madrid , 19 Mai . Von den Barcelonaer
Anarchisten wurden 6 zum Tode und 4 zu lebens¬
länglicher Zwangsarbeit verurtheilt .

Paris , 19 . Mai . Die Polizei hat den Kutscher
ausfindig gemacht , der am Abend der Explosion in
der Avenue Kleber zu einem Fahrgast gesagt habe»
soll : „Fahren wir nicht durch die Avenue Kleber,
dort ist Gefahr !"

Lissabon , 19 . Mai . Die Untersuchung gegen
den Kapitain Castilho von dem portugrsischen Dampfer
Mindella wegen der seinerzeitigen Aufnahme des
flüchtigen brasilianischen Admiral de Gama auf diesem
Schiff, hat ergeben , daß Castilho dem Admiral Gama
schon vorher das Versprechen gegeben hatte , ihn auf
seinem Schiff anfzunehmen , wen» ihm das Kriegsglück
nicht günstig sei.
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London , 19 . Mai . Ein Orkan richlele im Ostiv«

staate große Verheerungen an . Zn Eleveland find
zahlreiche Gebäude eingestürzt ; die Zahl der «« ge¬
kommenen Personen ist noch unbestimmt.

Rew -Aork, 19 . Mai . In Biner in ClevelanL
abgehaltenen Versammlung der Grubenbesitzer uud
Arbeiter wurde eine Verständigung nicht erzielt. Der
Streik dauert fort.

Auszug ans den Slandesküchern Aarksrnh«.
Eheschließungen : 17. Mai . Friedrich Fitz vo«

Malsch , Buchhalter hier, mit Emilie Küpferlevon St . Märgen.
— Wilhelm Geiger von St . Georgen , Bahnmeister in
Rappenau , mit Maria Schnorr von hier .

Todesfälle : 17 . Sofie , alt 18 Jahre , BaterFridoli «
Dietsche , Metalldreher . — Klara , alt 5 Monate 25 Tag«^
Vater Simon Brecht, Maschinenformer. — Wilhelm Höfles
Mechaniker , ein Ehemann , alt 39 Jahre .

Auswärtige Todesfälle .
Dorf Kehl . Salomea Rapp ged. Roß, 33 I . a.
Bonndorf . Joh . Anton Gistnger.
Neckargeiiümd . Apotheker Louis Bronner , 50 I . a.

Vereins - und Bergnügnngs -Anzeiger .
Sonntag , 20 . Mai :

ArSeiterbilduugsverei » . Ausflug nach Grünwettersdach.
Abm . 2 Nhr vom Tivoli .

HSürgerverrin d. Weststadl . Familienausflug nach Teutfch»
neureuth. Abm. 2 Uhr vom Feuerwehrhaus.

Kvang . Arbeiterverein . Ausflug . Abm . 5 Uhr v . Tivoli.
Gesangverein Eintracht . Gartenfest i . d . FelS' schen Bierhalle.
Kaifergarten -Tsteater . 8 Uhr : „ Drei Paar Schuhe " .
Kathol . Arbeiterverei « d . vad . Residenz . 4 Uhr Gartenfest.

Schrempp' scher Garten ( Beiertheimer Allee).
Männerturuverein . Ausflug nach Rothenfels . Abf . 7 .15 U.
Wheiuvad Waran . 4 Uhr Konzert der Artilleriekapelle.
Schwarz ,vakdverein . Ansflug nach Bühl — Bühlerthal

(Fahrgelegenheit bis zum Schindelpeter) — Gertelbach —
Hundseck — Schurmfee — Schöumünzach — Forbach
— Weiffenbach . Abs . 5 Uhr 5 M .

Stadtgarten . 4 Uhr Konzert der Dragonerkapelle.
Tnrngemeinde . Familienausflug nach Durlach. 3 Uhr Abf.

Dampfbad».
Ke , ein von Dogekfreunden . Ausflug . Abm . 6 U . v . Tivoli.

Heöranuten ächte »

BohnenKaffee
empfiehlt die

HMMjchr Kaffeebreuscrei
H . Disque & Co., Mannheim ,
seit Jahren bekannt und beliebt unter

der Marke :

GkpjMtknMee.
Vorzügliche Mischungen von kräfti¬

gen und aromatischen Kaffees :
ff . Westindisch pr . Ko . M . 1 .8 «
f . Meuad » .. . , ,. 1.70
f . Bonrbon .. „ .. .. 1 .80
f. Moeca „ ., .. „

Durch eigene , nur uns be¬
kannte Brennmethode :

Kräftiger feiner Geschmack.

stttje Echmiß.
Rur Acht in Packeten k \ '2, 1

und V* Ko. mit Schutzmarke „EI
phant " versehen . 776 .10

Riederlage« bei :
in Karlsruhe * Lebensbedürfnis

verein ; F . X. Rathged . F
Maisch Nachf. ; Rod Fritz Ww «
Mich. Hirsch ; & B Klinge
Rachf . ; Joh . Gohriuger, Adle
straße ; Ang . Dteinmanu , Werde
platz : Fr . Fetz Wwe , Waldstr. »
Ernst Deuble , Augartenstr . ; !
Rosenkranz, Kaiserallee ; I . Bui
dard . Friedenstr. 11 ; Fr . Mais
Sohn , Rittrrstraße 10/12 ; 8er
«aspe. Kaiscrstr. 54 ; « . Ca
lYarinS. Ecke der Akademie- ui
Douglasstraße 8, Telephon 8
Gustav Bender, Lainmstraße im Ouriachi Wilh . Wagne

5 ; « d. Senfert Ww«
. ^ . Richard ; C . Bollmer Rach !
£ L4t, ,na*" i « fl. Hetz :Mörsch i 8 . O . Kuaedel ;m OM |*«nersheiiii « Lud . Huck .

Jeichnev |
m .̂ icheutisch mit 2 Böcke

« eitzbretter und « et ,
in bestem Zustande ivl, 's,ourdlg zu verkaufen . Lac *• erstra », , ,0 3 Stock recht

Rheinische auk .
Einbezahltes Actiencapital : 15 Millionen Mark .
Gesetzlichem Reservefonds 2 üüilSotien Hark «

Filiale Karlsruhe .
- -

Wir machen hierdurch bekannt, dass wir, wie bisher, unter volles » Haftbarkeit nach den Bestimmungen
des Gesetzes

a . Werth gegenstände in verschlossenem Zustande ,
b . Werthpopiere aller Art in offenem Zustande

zur Aufbewahrung und Verwaltung übernehmen und hiernach von letzteren jeweils
die Abtrennung und Einziehung der fälligen Zins - und Dividendenscheine,die Controle über Ausloosung , Kündigung oder Convertirurig ,die Einziehung verlooster oder gekündigter Stücke und deren Wiederanlage in anderöu oder gleichen ETacten,
den Bezug von neuen Couponsbogen und den Umtausch von Interimsscheine .; .
die Ausübung von Bezugsrechten und die Einzahlung auf nicht vollbezahlte Papier®

etc . etc .
besorgen .

Die zur Verwaltung übergebenen Werthpapiere werden als ge » 9noerie Depots
und als Sondereigenthum der einzelnen Hinterleger ohne Vermengung mit anderen Be¬
ständen aufbewahrt .

Zu näherer Auskunft sind wir gerne bereit. 858*

Filiale der Rheinischen Credithan^ Karlsruhe .

Todes -Anzeige .
Verwandten und Freunden die schmerzliche Nachricht, daß

| unser lieber Vater, Bruder , Schwager und Onkel

Rkchtslimiilt OttoVesenheckh
gestern Abend 9 Uhr nach schwerem Leiden im Alter von

159 Jahren entschlafen ist. 6214 !
Lahr , den 19 . Mai 1894.
Um stille Theilnahme bitten

Die trauernden Hinterbliebenen .
Die Beerdigung findet in Mannheim statt.

In der „Badischen Presse " werden

Tode « -Anzeigen |
| in Karlsruhe und Umgegend wie im ganzen badischen j
Lande zur weitesten Kenntniß gebracht.

Aneipp-'Kur - Anstalt,
Hirschstr. 12 , Karlsruhe .
Das Herrenbad ist nunmehr ver¬

größert. Das Damenbad vollständig
separat neu eingerichtet. Ein weiterer
Raum wurde für warme Kräuter
und Wechselbäder praktisch einge¬
richtet . Ferner steht ein großes
Cement Bassin zum Wassertreten
zur Verfügung . Ein Wickelzimmer
ist vorhanden , in welche» ', sowohl bei
Tag als auch über Rächt Wickel
genommen werden können. Die An¬
stalt ist jederzeit zur Benützung
geöffnet , damit Jedem ohne Berufs -
störung ermöglicht ist , die Kur zu
gebrauchen . Ein im Natnrheilversahren
tüchtiger praktischer Arzt ist antWunsch
den Patienten stets zu Diensten.

Lager und Versandt aller Kneipp
schen Heilmittel »nd Spezialitäten
in guter frischer Waare ; ferner Lei
nenwäsche System Schönster und
Memingen , Sandalen , Kraftnahr -
mittel u . s. w . Die Kuren werden
streng nach System Kneipp von ge¬
prüftem Personal ausgeführt und
liegen Zeugnisse über beste Heilerfolge
in der Anstalt auf. 6213.4. 1

Bndanstalt -Besitzer
Sebastian Munich .

- ine gebildete junge Dame tul
stB Anslande s u ch t für den

Sommer sofort zu ihrem
Schutz und ihrer Gesellschaft

eine ältere musikalische Dame fried¬
liebenden Charakters, die in der Lage
ist , mit eigenen Mitteln theilweise
ihren Lebensunterhalt zu bestreiten.
Näheres nach Uebereinkunft .

Offerten mit Photographie und ge-
nairer Angabe aller Einzelheiten werden
erbeten unter Rr . 6189 an die Ex¬
pedition der „ Bad. Presse ".

Eine Partie 5977.2.2

eichene Stiimmchcn
hat billig zu verkaufen :

Max Hornung ,
_ FrtedrtchSthal.

Tagschneider»,
äußerst gewandt, zuverlässig in jeder
Hinsicht , wünscht Stelle in gutem
Geschäft . Adresse unter Nr. 6090 in
der Expedition der „Bad. Presse " zu
erfragen._ 2 .1
ttessiiigstraße 13 ist der 2. Stock .

bestehend aus 5 Zimmern nebst
dem üblichen Zugehör, auf 23. Jultz
zu vermiethen . Näh, parterre. 6207

^ chwaiienstraße 25 ist sogleich eine
Schlafstelle zu oermiethen . Zu

erfragen im 1. Stock . 6802
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fl !; ! Spezialgefchaft für FimnafÄhUde -Malerer
«^ * 5 = sowie in Glas geätzte Gold und Silberschristen , Preismrdcnllm und Hoflieferanten -Wappen, schmiedeiserne Arm- und Wandschilde, Holzschilde rc.? » ' mit Firmenmalerei , Goldglasbnchstaben und vergoldete Metallbnchstaben zu äuherft billigen Preisen . Reichhaltig ; illnstr . Katalog .* --"M .«-.« Albert Schweizer , Karlsruhe i. B.,% Preisgekrönt Malerfachvnsstellnng Stratzbnrg 1883 .
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Freiwillige Feuerwehr.
CH- Compagnie ) .

Montag ' den 21 . Mal
Abends V.» Uhr .

Compagnie - Versammlun
bei Kamerad Schmierer znm Kaiserhof, Hebelstraße 9.
6209 C . Markstuhlcr .

Bekanntmachung .
Diejenigen Arbeiterfamilien , welche auf unser Ausschreiben hin

sich zum Bezug von Topfpflanzen angcmcldet haben , werdenin Kenntniß gesetzt, daß deren Abgabe am Dienstag den 28 . d.Mts ., von Mittags 12 Uhr bis Abends v Uhr in dem
Kuppelbau des Orangeriegebäudes (dem Mohren gegenüber) stattfindet .Der Vorstand des Landesgartenbanvereins und

des Ortsvereins Karlsruhe . 6195 .2.1

Gasthaus „Zum Ritter“,
Kaiserstraste 16 .

WF ? " ^ en eröffnet » -
HW

Empfehle :
Gute Köche . Mittags- «. Abendtisch im Abonnement.Keine Weine . Gute Zimmer . Kaffee ."Mtsner und ff. KXporfdier.

Hoch achtungsvoll
Wm Foerster .

6211

Europäischer Hof
SS W-Idh-rnstrich. 22.

Hötsl , Restaurant and Cafe.
Srijfnii : gonatag N« 20 . lai.

Feine Küche , reine Weine , aufmerksameBedienung .
0S L. Strauss .

Saalbau Nluhlburg .
Tonntag den 20 . Mai : 6210

CONCERT
van einer Abteilung der Artillerie-Kapelle.

Anfang 4 Uhr._ Eintritt ganz frei.

Kaiserauszug .
fünftes 00 Mehl, per */8 Zentner Mk. 2.—, per Vi« Zentner Mk.1.— empfiehlt fortioährend 6202Fritz Leppert,

Amalienstrahe 58 .

Püö | üIjrrüLJ- u . Iliii) iimriifiimif> rf(1)iift
von

Robert Bilgeri & Cie., Aeiserßk . 243,
empfiehlt seine bestens eingerichtete Reparatur -Werkstätte und
sichest bei promptester Bedienung billige Preise zu. 6200. 12.1

BrOlkktky .
rin- und mehrfarbig , werden rasch und billig
angcfertigt in der

« tautest ! fees JBekifäea Bwh *

[
Die Unterzeichnete Bezirksverwaltung dieser ältesten und

größten deutschen Lebensversicherungsanstalt erbietet sich zur Der-
inittlung vou Versicherungen und zu jeder gewünschten Auskunft . 1612

Karlsruhe , Nowacksanlage 15. Emst WSQrich ,

In achter Auflage erschien soeben und ist durch dm
Verlag der „Badischen Presse " in Karlsruhe zu beziehen :

Iie Köllenihalbahn.
Sester, reichyattigster und listigster Jührer durch IreiSnrg ,

da» Köstenthak und den südliche» Schwarzwakd
von Ad . Fritz ,

Großh . Obergeometer
der Generaldirektion der bad . Staatseisenbahnen .

Mit 1 Uebersichtskarte , 1 Längenprofil der Bahnanlage , 1 Stadt «
plan von Freiburg , 4 gute Spezial - ( Weg -)Kärtchen (auf den
FeMerg , Belchen , Schauinsland und Kandel) und sehr schönen

Ansichten .
Preis 1 Mark 20 Pfennig .

Gegen Einsendung von 1 Mark 80 'Pfennig in AriefmarSm
wird der Führer nach allen Orten Deutschlands und Oesterreich »

franko versendet .
- -

Ferner ist von obigem Verlage zu beziehm da » schiinste,
reichhaltigste und billigste

Album
von

Lveibuvg und -ein Hollenthal
UN- - essen Herrkicher (UmgeLung .

Eine Serie von ca . 40 der schönsten Ansichten ,
ausgenommen von Maler Felix Faller .

Preis Mark 1.—, fein grb . Mark 1.80 . .
Feinstes Mohnöl ,

kein Seefamöl , empfieblt Wiederverkäufern per Pfund ,
in 10, 25 und 50 Kilo-Kannen und in Onginalgebinden allerbilligst

Fritz Leppert ,
Amalienstrafte 53 . 6201

ei der Auffüllung an der Thiergarten-
brücke wird von Montag ab Schutt
angenommen, gegen sofortige Ver-

gütung . 6205 .3.1

^ aupt-Aukaffs-Agentur.
Eine große und gut eingeführte deutsche Lebensversicher¬

ungs-Gesellschaft mit namhaftem Inkasso sucht für Karlsruhe
einen kautionsfähigen, gewandten und fleißigen Hauptagenten, welcherin der Lage und gewillt ist, acquisitorische Erfolge zu erzielen .
Gefl. Offerten beliebe man in der Expedition der „ Bad . Presse"
abgeben unter Nr . 6203.

August Pfetsch, Uhrmacher,
Kronenstrasse 45 , io

empfiehlt sein reichhaltiges Lager in
gokd . , stkö . Taschenuhren , Wegukateuren ,
Standuhren in allen Holzarten, Schwarzwälder

Fthre», Wecker von M. 3 . 50 an.
Ketttu , Ohrringe nud Ringe, Vroche« «. j. m.

in allen Preislagen in guter Qualität zu billigsten Preisen.

Liederkranz.
Montag Abend ' U& Uhr :

6152.2.1 Der Vorstand .
OeffenlUch«

Versteigerung.
Montag den 21. Mai 1894,

Nachmittags % Uhr,
versteigere ich im Pfand -
lokale Adlerstraste 34 hier
imBollstreckungswege öffent¬
lich gegen baar« Zahlung :

4 Pferde , L Chaise . I
Schlitten , 1 zweispann.
Chaisengeschirr , st
Pritschenwage « , 2
Schreibtische » 1 Spiegel¬
schrank, mehrere SophaS »
Chiffonnier , Kommode,
Schränke , Pfandscheine,
Bücher «nd sonst. Ver¬
schiedenes. «204
Karlsrnhe , 18 . Mai 1804 ,
HLlöebvairdt ,

Senchtsvollfieher in Karlsruhe.

Holz -BttjteigtMg.
Großh . Bezirksforstei Kaltenbronn

versteigert am Dounerstag de« 3t «
Mai , vormittag « 10 Uhr , zu Kak»
teubronn aus sämmtlichen doniänen-
ärarischcn Hutbezirken:

a . Nutzholz : Tanne »- und Fichten»
Stämme : 126 I . Kt . 188 II . Kl.,311 III . Kl., 697 IV . Kl.. 767 V. ÄI . ;
Klotze : 351 . Kl.. 6511 . Kl., 182 III .
Kl . , im Ganzen 9200 Feflmeter, jowie
86 Ster lapie '■ .z.b . V . auho.^ aus dem Hutbezirk
Kaltenbronn : 93 Ster Scheit- und
Prügelholz und 122 Ster Reißprügel.

Das Holz wird auf Verlangen durch
die Domänenwaldhüter Merkel in
Brotenau , S ch u l t h « i tz in Rainbach
Klumpp in Kaltenbronn u. Lauer
in Dürreych, welche auch Listenauszüge
fertige» , vorgewiesen. 6186.2. 1

Nütz- M Bmihch .
Pekßchkkii-.

Die Gr . Bezirksforstei Oberweikek
versteigert am Montag de« 88 .Mai l. IS ., vormittag « 10 Ufc
im Wirchshaus »zum Auerhahn-
anf der Sirnitz : 36 Nadelholzstäm ,
me I .—IV. Klaffe , Sv NadelholzklötzeI .—III . Klaffe , 1 Buche, 1 Kirschdaum,229 starke sichtene Stangen , 28»
fichtrne Hopfenstangen I .—HI . Klaffe
760 sichtene und tannene Baumpfähle ,5715 desgl. Rebstecken. 500 desgl.
Bohnensteckcn , 351 Ster buchene,61 Ster tannene Scheiter, 245 Ster
buchene , «1 Ster tannene» 5 Ster
gemischte Prügel , 8 Ster tannene
Brennrinde , 5882 buchene , tannene
und gemischte Wellen und 5 Loose
Schlagraum . 6185

Die Domänenwaldhüter Holder¬
mann auf Sirnitz und Schwald aus
Ritterhof »eigen da» Holz vor.

. . bestrenom. Hamburger
garrm - Han« sucht e. « eisenden

Bes. d. Priv . u. Restaur . Kundlch .
, hohe Vergüt. Off. u. F , 240 *
an Heiur . gtile t , Ha mburg . 5940

i innrer KrsureusayrttM
wird zu kaufe« oder rumleche « ge¬
sucht. Offerten beliebe man Luisen »
ftraste 38 , Hinterh . part . abzugeben.

li äopklmtraeee 13,Seidel , Vertreter d. Natur heilkande,
Bersthang in allen Krankheit *fallen
11—2 Uhr. BenehejederreitüheraUhiai
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